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Oktober

mIC ,.Ju li 1905 .

-J. No. IV. 5932. -

Mit dem Rentier Anton Gnielinski ist d iesseits wegen Bebauung

des Grundstücks Ko.425 Beut he n Stadt an der B reitestrasse und der

Strasse an de r west liehen Seite des projektierten Platzes nördlich

der Kaserne ein Vertrag geschlossen worden.Durch den Vertrag hat

der Genannte noten anderen folgende Verpflichtungen übernommen:

1.auf den Beitrag zu den Kosten der demnächstigen Herstellung der

B reitestrasse und der Strasse an der westlichen Seite des pro¬

jektierten Platzes einen Strassenbaukostenvorschuss von 8000 Mk.

an die Stad thaupt kas se zu zahlen.

2.Das Daugrundstück beziehungsweise die zu errichtenden Baulich¬

keiten an die öffentliche Entw;ässerungsanlage anzuschliessen.

3.Die Passade des Wohngebäudes derart herzustellen,dass das

Hauptgesims noch einen breiten Pries e rh ält.

Sobald von ihm der bei 1 bezeichnete Strassenbaukostenvorschuss

gezahlt sein und die Quittung der Stad thaupt kasse hierüber vorge¬

legt wird,kann ihm die polizeiliche Erlaubnis zur Errichtung des

Eckwohnhauses auf dem bezeichnet en Grundstück entsprechend den an¬

bei zurückfolgenden Projektstücken und unter Beachtung der vertrag

liehen Bedingung zu 3 e r t e i l t werden.

Sollten später Anträge auf Erteilung der Genehmigung zu Abän¬

derungen an und in dem Eckwohnhause g e ste llt werden,so ersuchen

wir,vorher unsere Zustimmung einzuholen,da Abänderungen ohne un¬

sere Zustimmung nach dem Grundstückskaufver trage nicht ausgeführt

werden dürfen.



Dafür,dass die Bedingung zu 2 erfü llt wird ,ersuchen wir,Sor¬

ge zu tragen.

An

die lolizeiverwaltung

hier.



















































































J. No. I. 2907.

U rschriftlich nebst 1 Zeichnung

der Polizeiverwaltung

h i e r

mit dem Bemerken zurückgesandt, dass wir der Errichtung

eines mit Drahtgeflecht versehenen Vorgartenzaunes nicht

zustimmen können.

Wir ersuchen ergebenst, dem p.Gnielinski anheimzustel,

len, ein neues Projekt für einen eisernen, dem Charakter

der Fassade sich anschliessenden Gitterzaun auf gemauer¬

tem Sockel vorzulegen.,

Beuthen O/S.,den 13. Juni 1906.

D e r Magistrat.









































Abschrift

II. Folizeikommissariat. Beutzen ö/S,, den 24, Februar 1908

Anzeige

wider den Hausbesitzer Anton Snielinski ie r\P la tz nördlich

der Kaserne Ho, 1 wo n a ft,

wegen Ü bertretung der . lu.8 der Polizeiverordnung vom 19,

8. Ö7 batr, Müllabfuhr,

ln dem Gehaßt des Grundstücks Platz nördlich der Ka=

serne Jlg,, l. dem H beng nannten gehörig, ist die dort befindliche

gemauerte Asch grub trotz Aufforderung bis jetzt noch nicht bjp

se itig t worden. In derselben wird nach wie vor Asche und Müll,

pp. gesammelt.

E stg s t e l l t am 22. d. Mts,

Eigene WahrneT-mung.

g . rauschke.

Polizeisergeant,

V.

1. Strafe 3 Mark eventl, 1 lag Haft,

2. Vorstehende Abschrift wird hiermit übersandt,

Southen O/S., den 29. Februar 1908.

Sie Polizeiverwaltung.

An

das Bureau IV,_____

J. Ho. IVa P. 5930.













































Beuthen O/S.,(3U2k ,August 1936

Reichsi)räsidentenplatz Nr. ,

An

den Herrn Oberbürgermeister

als Ortspolizeibehörde

in Beuthen 6/S,

Die 3 je 1,50 m hohen Betonaufsätze am Bach meines

Wohnhauses Reichspräsidentenplatz Nr.1,Ecke Breitestrasse hier=:

selbst,sind derart verwittert,daß dieselben umgehend abgebro¬

chen werden müssenDie nach dem Abstemmen der schadhaften Teile

noch verbleibende Mauerung wird alsdann mit Zinkblech abgedeckt

und die schadhaften Rinnen und Zinkverkleidungen werden erneu¬

ertaFerner sollen 3 Fenster an der Nordseite des1Hauses ver¬

mauert werden (siehe beiliegende Skizze), Für diese 3 Wohnräume

ist auch nach der Vermauerung der Fenster noch genügend Licht¬

fläche vorhanden,

Ferner soll der schadhafte Fassadenputz abgeklopft und ausge¬

bessert werden,Alsdann soll die Fassade einen Anstrich in grau¬

em Tone erhalten,
Um ein evtl,Herabfallen der schadhaften Betonaufsätze zu vermei=

den,bitte ich,die Angelegenheit beschleunigt behandeln und mir

die Genehmigung zur Ausführung vorgenannter Arbeiten alsbald er¬

teilen zu wollen,Die Genehmigung zum Aufstellen des erforderli¬

chen Stangengerüstes ist meinerseits bereits beantragt worden,

Heil Hitler

Hausbesitzerin

2 Anlagen.
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